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ZUSAMMENFASSUNG

Im Rauracien (mittleres bis oberes Oxfordien, nach Arkell, 1956) des

Untersuchungsgebietes können drei verschiedene Typen von Korallenkalken
festgestellt werden :

a) Die weitläufigen Biostrome der Liesbergschichten: Es sind Korallenschwar¬
ten-Lagen, die durch mergelige Zwischenlagen getrennt werden. Sie enthalten

eine Fauna, die vor allem durch viele Crinoiden und Calcispongien
charakterisiert ist.

b) Die Bioherme des Riffgürtels: Sie fussen in den Liesbergschichten und wer¬
den rund 70 m hoch. Ausgedehnte Schuttfächer gehen von ihnen aus.

c) Die Bioherme im Steinbruch von St. Ursanne, bei Roche au Vilain, Les
Œuches etc. : Sie sind jünger als die tieferen Teile der Bioherme des Riffgür-
tels, werden 20-40 m hoch und setzen sich aus verschiedenartigen Korallenzonen

und Schuttsystemen zusammen. Die entsprechenden Veränderungen der
oekologischen und dynamischen Bedingungen dürften die Folge des Wachstums

gegen die Meeresoberfläche sein. Am besten können diese Riffe mit
rezenten «patch reefs» verglichen werden.

Die Sedimente nordwestlich der Riffbarriere sind typische riffnahe Ablagerungen
in sehr seichten Gewässern. Wir können vier Typen unterscheiden :

a) Auf der Leeseite der grossen Bioherme des Riffgürtels liegen feine Kalkare¬
nite. Diese bestehen teils aus biogenem Detritus, teils aus kleinen Pelitkör-
perchen (pellets). Wir können sie vergleichen mit ähnlichen Ablagerungen
auf den Bahamas und in anderen rezenten Riffgebieten.

b) Weiter im Nordwesten liegen Mumienkalke und Oolithe. Die Mumien werden
von Cyanophyceen gebildet. Die Algenflora, die wir in den Mumienkalken
finden, ist nicht auf diese beschränkt, sondern kann auch in den basalen Partien

der feinen Kalkarenite beobachtet werden. Dies lässt uns vermuten, die
Mumienkalke und die untersten Lagen der feinen Kalkarenite seien gleichzeitig

sedimentiert worden.

Die Zunahme der Korngrösse nach Nordwesten ist vermutlich auf
Zunahme der Strömung in gleicher Richtung zurückzuführen.
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